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In der Stadtbibliothek Kamenz hören sich Kin-der seit Januar 2012 mit TING schlau. DerStift, eine Kombination aus Lesegerät und mp3-
Player, gibt gedruckten Medien eine neue Dimensi-
on. Kaum größer als ein Kugelschreiber macht er
Buchseiten hörbar (TING = chinesisch Hören).
Beim Antippen von Bildern oder Texten erkennt
TING eine passende Datei und spielt sie über den
integrierten Lautsprecher in guter Klangqualität ab.
Dabei werden den Inhalten ergänzende Audioin-
formationen wie Geräusche oder Musik hinzuge-
fügt. 
Die Bedienung des Hörstiftes ist kinderleicht und
die Kombination aus Lesen und Hören eine span-
nende Lernmethode. Die zumeist großformatigen
Bücher entführen in die faszinierende Welt der
Dinosaurier oder das turbulente Gewimmel eines
Bauernhofes. Man kann Mozart akustisch durch die
Gassen Salzburgs begleiten, mit der Arche Noah in
See stechen oder ins Weltall fliegen. Darüber hinaus
lässt sich auf spielerische Weise die korrekte Ausspra-
che fremder Wörter erlernen. 
In Kamenz fand der neue Lesespaß innerhalb von
acht Wochen viele begeisterte Anhänger. Es bedurf-
te nur einer bebilderten Presseinformation in den
regionalen Medien, um neugierige kleine und größe-
re Benutzer in die Bibliothek zu locken. Der TING
und der Grundbestand von vorerst zehn Büchern
animierten Jung und Alt zum Ausprobieren.
Zugleich verursachte die Neuigkeit, als sie von
Mund zu Mund ging, eine unvorhergesehene,
beträchtliche Werbung. Daraufhin kamen noch
mehr Eltern und Großeltern mit ihrem wissbegieri-
gen Nachwuchs, insbesondere während der Winter-
ferien. Vereinzelt war zwar der tiptoi von Ravensbur-
ger bekannt, dem überwiegenden Teil der Benutzer
ein Hörstift jedoch fremd. So ließen sie sich gern auf
das fesselnde Leseabenteuer ein, das ihnen von den
Bibliotheksmitarbeiterinnen erklärt und vorgeführt
wurde. Während sich die Kinder die lebendige
Bücherwelt auf unterschiedlichste Weise erschlossen
und dabei der Spaß nicht zu kurz kam, legten die
Erwachsenen das Augenmerk vorwiegend auf die
bildungsunterstützenden Möglichkeiten des TING.
Fast alle Bemerkungen gipfelten in der Aussage, dass
der Hörstift ein tolles Geschenk für Kinder wäre
und ein Kauf erwogen würde, wenn die örtliche
Bücherei aktuelle Titel bereithält.
Resümierend kann festgestellt werden, dass es der
Stadtbibliothek durch TING gelungen ist, sich als
kompetente Medieninstitution ins Gespräch zu
bringen. Die Kamenzer Einrichtung wurde in der
Öffentlichkeit als modern, probierfreudig und krea-
tiv wahrgenommen. Das hatte zur Folge, dass ihr als
Anlaufpunkt für Wissenserweiterung, Leseförde-
rung und Freizeitvergnügen eine neue Aufmerksam-
keit zuteilwurde, was sich unter anderem in mehre-
ren Neuanmeldungen widerspiegelte.
Die während der Aktion gemachten Beobachtungen
ergaben, dass sich insbesondere Kinder ab vier Jahre
und Grundschüler der ersten Klasse, die lesen ler-
nen, durch den Hörstift angesprochen fühlen. Auf-
grund der zu erwartenden, regen Nachfrage wird die
Stadtbibliothek Kamenz weitere
TING-fähige Kinderliteratur er -
werben und aufmerksam verfolgen,
ob und inwieweit die sprechenden
Bücher auch den Erwachsenen be-
reich zu erobern vermögen.
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TING eröffnet Lotti Lene
(3 Jahre) und Lennox 
(7 Jahre) in der  Stadt -
bibliothek Kamenz die
neue, faszinierende Welt
der sprechenden Bücher. 
Foto: Michaela Rank
BIS2_12_Endversion  14.06.12  16:53  Seite 83
